
 

 

 

 

 

 

 

Klimabulletin Mai 2023 

_ 
 

Der Mai verlief über weite Strecken sonnenarm und immer wieder regnerisch. 

Erst das Monatsende brachte verbreitet viel Sonnenschein. Trotz der vielen 

Regentage blieben die Niederschlagssummen in weiten Gebieten der Schweiz 

unterdurchschnittlich. 
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Die Maitemperatur lag im landesweiten Mittel 0,5 °C über der Norm 1991–2020. In den meisten Regionen gab es 

punktuell auch Werte um 1 °C über der Norm und solche leicht unter der Norm 1991–2020. 

Im landesweiten Mittel ist die Maitemperatur von der vorindustriellen Periode 1871–1900 bis zur aktuellen 30-

Jahres Periode 1994–2023 um 2,5 °C angestiegen. Der Juni und der Oktober zeigen im landes-weiten Mittel 

einen ebenso hohen Temperaturanstieg. Bei allen übrigen Monaten liegt die Erwärmung etwas tiefer.  

 

 

Abb. 1:  

Die Maitemperatur 

in der Schweiz seit 

Messbeginn 1864. 

Der rote Punkt zeigt 

den aktuellen Mai 

(9,3 °C). Die grüne 

unterbrochene 

Linie zeigt die Norm 

1991−2020 (8,8 °C), 

die rote Linie das 

20-jährige gleitende 

Mittel. 

 

 

 

Anhaltend nass 

Ab Maibeginn stellte sich in der Schweiz eine lange Niederschlagsperiode ein. Nur der 3. und 4. Mai zeigten sich 

landesweit sonnig. Auf der Alpennordseite dauerte die Niederschlagsperiode meist bis am 16., in der Ostschweiz 

bis am 17. Mai. Auf der Alpensüdseite erstreckte sich die nasse Periode mit kurzen Unterbrüchen bis am 20. Mai.  

Lokal wurden ungewöhnlich kräftige Niederschläge verzeichnet. Am 5. Mai fielen auf dem Napf innert Tagesfrist 

113 mm. Es war die zweithöchste Tagessumme seit Messbeginn 1978. Am 16. Mai registrierte die Schwägalp am 

Fusse des Säntis mit 119 mm die vierthöchste Tagessumme seit Messbeginn 1972. Im Süden blieben die 

höchsten Tagessummen eher bescheiden mit maximalen Werten um 50 mm am 9. Mai.  

Anhaltend trüb 

Vom 8. bis am 20. Mai herrschten in der ganzen Schweiz anhaltend sonnenarme Verhältnisse. Auf der 

Alpensüdseite zog sich die trübe Witterung bis zum 21. Mai hin. Dafür gab es vom 13. bis am 15. Mai im Süden 

etwas mehr Sonnenschein.  

Lange kühle Periode 

Vom 4. bis am 9. Mai floss aus Westen und Südwesten milde und zunehmend feuchte Luft zur Schweiz. Die 

Tagesmitteltemperatur lag landesweit mehrere Grad über der Norm 1991–2020. Am 10. und 11. Mai wurde die 

Schweiz von kühler Luft aus Nordwesten erfasst. Mit der anschliessend sich einstellenden Bisenlage blieb die 

Tagesmitteltemperatur bis am 20. Mai verbreitet unter der Norm 1991–2020. Am kühlsten zeigten sich auf der 

Alpennordseite, im Wallis und im Engadin die Tage vom 16. bis am 18. Mai. In Berglagen sank die Tagesmittel-

temperatur regional bis 7 °C unter die Norm und es schneite bis gegen 1400 m hinunter. 
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Sommerlich 

Eine vom Atlantik bis Osteuropa reichende Hochdruckzone brachte der Schweiz zwischen dem 21. und 23. Mai 

Tageshöchstwerte von 24 bis 26 °C, im Süden bis 27 °C und im Wallis knapp 29 °C. Dazu gab es im Norden am 

21. und 22. Mai, im Wallis und im Süden am 22. und 23. Mai reichlich Sonnenschein. Die sommerliche Stimmung 

wurde mit Gewittern am Nachmittag und Abend abgerundet. 

Die beständige Hochdruckzone brachte auf der Alpennordseite vom 26. bis am 31. Mai erneut viel Sonnenschein. 

Die Tageshöchstwerte stiegen auf 25 bis knapp 27 °C. Dazu wehte oft eine schwache bis mässige Bise. In den 

Bergen gab es ganz lokal Schauer oder Gewitter, am 31. Mai auch im westlichen Mittelland. 

Die Alpensüdseite lag gleichzeitig im Zustrom von feuchtmilder Luft aus Südosten. Die Sonnenscheindauer war 

ab dem 27. Mai eingeschränkt. Gewitter brachten in grösseren Gebieten Niederschläge. Die Tageshöchstwerte 

erreichten am 26. Mai 26 bis 28 °C, anschliessend noch 24 bis 27 °C.   

Nicht übermässige Niederschlagssummen 

Trotz der vielen Niederschlagstage in der ersten Monatshälfte blieben die Niederschlagssummen in grossen 

Gebieten der Schweiz im Bereich der Norm 1991–2020 oder sogar darunter. Die Region vom Neuenburgersee 

bis zum Genfersee erhielt vielerorts weniger als 50 % der Norm. Lokal lag in diesem Gebiet die Mai-

Niederschlagsarmut auf Rang 2 oder 3 seit Messbeginn 1959.  

Überdurchschnittliche Mengen gab es vor allem am zentralen und östlichen Alpennordhang sowie in Teilen Grau-

bündens. In Eigenthal LU und in Vaduz LI wurde der zweitnasseste Mai, in Stans NW der viertnasseste und in 

Innertal SZ der fünftnasseste Mai seit Messbeginn 1961 registriert.  

Die Frühlingsvegetation wandert in die Berge  

Im Mai wanderte die Blattentfaltung der Bäume in Richtung Berge, nachdem die Wälder im Flachland schon im 

April grün wurden. Die Buche entfaltete ihre Blätter oberhalb von rund 600 m, und bis Mitte Mai waren auch 

Buchen in Höhenlagen um 1300 m grün. Die Hängebirken entfalteten ihre Blätter in den Bergen etwa gleichzeitig 

wie die Buche, während Bergahorn und Sommerlinde wenige Tage nach den Buchen grün wurden. Die 

Lärchennadeln trieben in Höhenlagen oberhalb von 1000 m aus und bis Ende Monat konnten grüne Lärchen bis 

1900 m beobachtet werden. Der Nadelaustrieb der Fichte begann Ende April im Flachland wanderte im Mai bis 

gegen 1300 m. Allgemein fanden die Blattentfaltung und der Nadelaustrieb 0 bis 4 Tage später als im Mittel der 

Normperiode 1991–2020 statt und konnten meist in die Klasse «normal», und bei den Linden und der Fichte auch 

in die Klasse «spät» eingeordnet werden. 

Löwenzahn und Wiesenschaumkraut blühten in Höhenlagen oberhalb von 1000 m. Blühende Kirschbäume 

wurden oberhalb von rund 750 m beobachtet und blühende Apfelbäume oberhalb von rund 600 m. Die Blüte der 

Obstbäume fand zu einem mittleren Termin statt, während die beiden Wiesenblumen über alle Höhenlagen 

betrachtet 3 bis 7 Tage früher blühten als im Mittel. 

Vom Tiefland bis gegen 1000 m blühten im Mai die Margeriten, mit einem Vorsprung von 4 Tagen auf das Mittel. 

Dabei konnten die Hälfte der Beobachtungen der Klasse «normal» zugeordnet werden.  

Der Schwarze Holunder blühte ab Anfang Mai im Tessin zu einem normalen Zeitpunkt. Ab Mitte Mai trafen die 

ersten Meldungen aus der Alpennordseite ein, die ab dem 20. Mai etwas häufiger wurden. 
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Der Mai war bis zum 18. ein sehr schlechter Heumonat und das Gras blieb lange stehen. Nachdem an wenigen 

Standorten im Flachland Anfang Mai geheut werden konnte, trafen erst ab dem 18. Mai wieder Meldungen zur 

Heuernte ein. 

   

 

 

Abb. 2:  

Der Mai ist der 

Frühlingsmonat in den 

Bergen. Nach der 

Schneeschmelze blühen 

Frühlingsblumen wie die 

grosse Soldanelle, auch 

grosses Alpenglöckchen 

genannt. Am Glaubenberg 

(OW) blühte sie am 21. Mai 

auf rund 1650 m Höhe.  

 

Foto: Regula Gehrig. 

 

 

 

Monatsbilanz 

Die Maitemperatur lag nördlich der Alpen verbreitet 0,3 bis 0,9 °C über der Norm 1991−2020. In den Alpen und 

auf der Alpensüdseite bewegten sich die  Werte meist zwischen -0,1 unter der Norm und 0,7 °C über der Norm. 

Punktuell wurden auch Werte um 1 °C über der Norm 1991−2020 registriert. 

Der Mai brachte in weiten Gebieten der Schweiz unterdurchschnittliche Niederschlagsmengen. In der West-

schweiz lagen die Werte an mehreren Messstandorten unter 50 % der Norm 1991−2020. Genf erhielt mit 18 mm 

nur gerade 23 % der Norm. Überdurchschnittliche Mengen fielen vor allem am zentralen und östlichen Alpennord-

hang, in Teilen Graubündens sowie gebietsweise auf der Alpensüdseite. Vaduz am Alpennordhang registrierte 

mit 196 mm mehr als 200 % der Norm 1991–2020. Zum Vergleich: In Magadino auf der Alpensüdseite waren es 

mit 206 mm knapp mehr als die Norm. Ein schönes Beispiel für die Unterschiede im Niederschlagsregime auf der 

Alpennord- und auf der Alpensüdseite.  

Die Sonnenscheindauer lag im Mai verbreitet zwischen 85 und 95 % der Norm 1991−2020. Im Engadin blieb die 

Sonnenscheindauer unter 80 % der Norm. In der West und Nordwestschweiz und im Wallis stiegen die Werte 

lokal auf 100 bis 104 % der der Norm 1991−2020. 

 

 

 

 

 



  

 MeteoSchweiz Klimabulletin Mai 2023         5 

 

 

 

Monatswerte an ausgewählten MeteoSchweiz-Messstationen im Vergleich zur Norm 1991‒2020. 

 

 

Norm  Langjähriger Durchschnitt 1991‒2020 

Abw.  Abweichung der Temperatur zur Norm 

%  Prozent im Verhältnis zu Norm (Norm = 100%) 



  

 MeteoSchweiz Klimabulletin Mai 2023         6 

 

 

 

Temperatur, Niederschlag und Sonnenscheindauer im Mai 2023 

 

Messwerte absolut Abweichungen zur Norm 

Monatsmitteltemperaturen (°C) 
 
 
 

 

Abweichung der Monatsmitteltemperatur 
von der Norm 

 

 

Monatliche Niederschlagssumme  (mm) 
 
 

 

Monatliche Niederschlagssumme in % der Norm 
 

 

% der maximal möglichen monatlichen 
Sonnenscheindauer 

 

 

Monatliche Sonnenscheindauer in % der Norm 
 

 

 

Räumliche Verteilung von Temperatur, Niederschlag und Sonnenscheindauer im Berichtsmonat. Dargestellt sind 

absolute Werte (links) und Abweichungen zum klimatologischen Normwert 1991‒2020 (rechts). 
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Witterungsverlauf im Mai 2023 

 

  
 
Täglicher Klimaverlauf von Lufttemperatur (Mittel und Maxima/Minima), Sonnenscheindauer, Niederschlag und Wind 

(Böenspitzen) an den Stationen Bern-Zollikofen und Zürich-Fluntern. Die mittlere Lufttemperatur ist als Abweichung 

zum klimatologischen Normwert 1991‒2020 dargestellt. Zusätzlichen zu den gemessenen Tageswerten sind auch 

Rekorde eingezeichnet (diese können je nach Parameter unterschiedliche Referenzperioden haben, vgl. Beschriftung 

rechts). Ein Tagesrekord ist mit einem offenen () und ein Monatsrekord mit einem gefüllten Kreis () gekennzeichnet. 

Fehlende Werte haben einen Stern (). Ausführliche Erläuterungen zu den Grafiken sind am Schluss des Berichts zu 

finden. 
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Täglicher Klimaverlauf von Lufttemperatur (Mittel und Maxima/Minima), Sonnenscheindauer, Niederschlag und Wind 

(Böenspitzen) an den Stationen Basel-Binningen und Engelberg. Die mittlere Lufttemperatur ist als Abweichung zum 

klimatologischen Normwert 1991‒2020 dargestellt. Zusätzlichen zu den gemessenen Tageswerten sind auch Rekorde 

eingezeichnet (diese können je nach Parameter unterschiedliche Referenzperioden haben, vgl. Beschriftung rechts). 

Ein Tagesrekord ist mit einem offenen () und ein Monatsrekord mit einem gefüllten Kreis () gekennzeichnet. 

Fehlende Werte haben einen Stern (). Ausführliche Erläuterungen zu den Grafiken sind am Schluss des Berichts zu 

finden. 
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Täglicher Klimaverlauf von Lufttemperatur (Mittel und Maxima/Minima), Sonnenscheindauer, Niederschlag und Wind 

(Böenspitzen) an den Stationen Genève-Cointrin und Sion. Die mittlere Lufttemperatur ist als Abweichung zum 

klimatologischen Normwert 1991‒2020 dargestellt. Zusätzlichen zu den gemessenen Tageswerten sind auch Rekorde 

eingezeichnet (diese können je nach Parameter unterschiedliche Referenzperioden haben, vgl. Beschriftung rechts). 

Ein Tagesrekord ist mit einem offenen () und ein Monatsrekord mit einem gefüllten Kreis () gekennzeichnet. 

Fehlende Werte haben einen Stern (). Ausführliche Erläuterungen zu den Grafiken sind am Schluss des Berichts zu 

finden.  
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Täglicher Klimaverlauf von Lufttemperatur (Mittel und Maxima/Minima), Sonnenscheindauer, Niederschlag und Wind 

(Böenspitzen) an den Stationen Lugano und Samedan. Die mittlere Lufttemperatur ist als Abweichung zum 

klimatologischen Normwert 1991‒2020 dargestellt. Zusätzlichen zu den gemessenen Tageswerten sind auch Rekorde 

eingezeichnet (diese können je nach Parameter unterschiedliche Referenzperioden haben, vgl. Beschriftung rechts). 

Ein Tagesrekord ist mit einem offenen () und ein Monatsrekord mit einem gefüllten Kreis () gekennzeichnet. 

Fehlende Werte haben einen Stern (). Ausführliche Erläuterungen zu den Grafiken sind am Schluss des Berichts zu 

finden.  
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Erläuterung zu den Grafiken ausgewählter Messstationen 

 

 

 

Rote/blaue Säulen: Tägliche Mitteltemperaturen im Berichts-
monat über/unter dem Mittelwert der Normwertperiode 

Obere graue Stufenkurve: Höchste Tagesmitteltemperaturen 
der betreffenden Tage seit Beginn der Datenreihe 

Obere und untere schwarze gestrichelte Linie: Standardabwei-
chung (= mittlere Schwankung) der Tagesmitteltemperatur in 
der Normwertperiode 

Schwarze Linie: Mittelwert der Tagesmitteltemperaturen der 
betreffenden Tage in der Normwertperiode 

Untere graue Stufenkurve:Tiefste Tagesmitteltemperaturen der 
betreffenden Tage seit Beginn der Datenreihe 

Norm: Langjähriger Durchschnitt (1991-2020) der Monats-
temperatur in Grad C 

 

 

Graue Säulen: Tägliche Maximum- und Minimumtemperaturen 
(obere/untere Säulenbegrenzung) im Berichtsmonat 

Obere graue Stufenkurve: Höchste Maximumtemperatur der 
betreffenden Tage seit Beginn der Datenreihe 

Obere Schwarze Linie:Mittlere Maximumtemperaturen der 
betreffenden Tage in der Normwertperiode 

Untere Schwarze Linie: Mittlere Minimumtemperaturen der 
betreffenden Tage in der Normwertperiode 

Untere graue Stufenkurve: Tiefste Minimumtemperaturen der 
betreffenden Tage seit Beginn der Datenreihe 

 

 

Gelbe Säulen: Tägliche Besonnung im Berichtsmonat 

Schwarze gestrichelte Linie: Maximal mögliche tägliche 
Sonnenscheindauer am Messstandort 

Summe: Aktuelle Monatssumme der Sonnenscheindauer in h 

Norm: Langjähriger Durchschnitt (1991-2020) der Monats-
summe in h 

 

 

 

Grüne Säulen: Tägliche Niederschlagssummen (7 Uhr bis  
7 Uhr Folgetag) im Berichtsmonat 

Graue Stufenkurve: Grösste Regensumme (7 Uhr bis  
7 Uhr Folgetag) an dem betreffenden Tag seit Beginn der 
Datenreihe 

Summe: Aktuelle Monatssumme des Niederschlags in mm 

Norm: Langjähriger Durchschnitt (1991-2020) der Monats-
summe in mm 

 

 

Lila Säulen: Tägliche Windspitze 

Graue Stufenkurve: Höchste Windspitze an dem betreffenden 
Tag seit Beginn der Datenreihe 
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MeteoSchweiz, 12. Juni 2023 

Das Klimabulletin darf unter Quellenangabe „MeteoSchweiz“ ohne Einschränkungen weiterverwendet werden. 

https://www.meteoschweiz.admin.ch/service-und-publikationen/publikationen.html#order=date-

desc&page=1&pageGroup=publication&type=reportOrBulletin&category=climate 

 

 

Zitierung 

MeteoSchweiz 2023: Klimabulletin Mai 2023. Zürich. 

 

Titelbild 

Trotz trüber Witterung leuchtete die Natur in vollen Farben. Region Pfäffikersee, 19. Mai 2023.  

Foto: Stephan Bader. 
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